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^ 77. Mittwoch, den 4 . April 1883 IX. Jahrgang .
Tagesüberficht.

Berlin , 2 . April . Se . Maj . der Kaiser empfing heute
Vormittag den commandirenden General des 8 . Armeecorps
v . Thiele , welcher zum General der Infanterie ernannt worden
war , und spater den von der Jnspicirungsreise zurückgekehrten
Admiralitätschef v . Caprivi . Der Kaiser wird bei anhaltend
warmem Wetter die regelmäßigen Ausfahrten alsbald wieder
aufnehmen .

Im Sitzungssaale der Admiralität am Leipziger Platz
nahm heute Vormittag der Chef der Admiralität , von Caprivi ,
die Vorstellung sämmtlicher Admirale und Offiziere , sowie der
Beamten des Marineministeriums entgegen . Die Offiziere
waren in Gala erschienen ; Freiherr v . Schleinitz erschien zum
ersten Male als Contrcadmiral . Herr v . Caprivi wird sich
noch heute beim Kaiser melden und Herr v . Stosch wird sich
von diesem verabschieden, um morgen früh Berlin mit seiner
Familie zu verlassen und sich auf sein Gut Oestrich am Rhein
zurückzuziehen .

Die Nummer 9 der „ Gesetz-Sammlung "
, welche von

heute ab zur Ausgabe gelangt , enthält das Gesetz, betreffend
die Aufhebung der beiden untersten Stufen der Klassensteuer ,
vom 26 . März 1883 ; ferner das Gesetz, betreffend die Fest¬
stellung des Staatshaushaltsetats für das Jahr vom 1 . April
1883 bis 1884 , vom 27 . März 1883 , und endlich das Gesetz ,
betreffend die Ergänzung der Einnahmen in dem Staatshaus¬
haltsetat für das Jahr vom 1 . April 1883 bis 1884 , vom
27 . März 1883 .

Die Ressortminister haben die Direktoren der landwirth -
schaftlichen Akademien u . s . w . jetzt darauf aufmerksam ge¬
macht , daß Aspiranten der Prüfung für das landwirthschaftliche
Lehramt an Landwirthschaftsschulen eine Dispensation von
Beibringung des Reifezeugnisses nicht mehr zu hoffen haben .
Es soll demgemäß dafür Sorge getragen werden , daß diese
Verfügung zur Kenntniß der Studirenden gelange , welche sich
dem landwirthschaftlichen Lehramt zuwenden wollen , „ damit bei
mangelnder Qualifikation spätere Enttäuschungen über einen
verfehlten Studiengang möglichst vermieden werden .

"
Der Prinz Wilhelm von Preußen ist, wie das „ B . T . "

erfährt , zur Dienstleistung bei der Garde -Artillerie kommandirt
worden und wird dem Vernehmen nach am 1 . Juni beim
Garde -Artillerie -Regiment eintreten . Aus dieser Veranlassung
wurde Prinz Wilhelm vom Kaiser im kgl. Palais empfangen .

Von dem zur Zeit in Leoben sich anfhaltenden Abg . Dr .
Majunke erhält die Wiener „ Presse "

, welche die Ablehnung
des Etats für 1884 bis 85 durch das Centrum lediglich aus
kirchenpolitischen Gründen gefolgert hatte , eine Zuschrift , welche
constatirt , daß die klerikale Fraction „ gemäß der von ihren
Vertretern bereits vor einigen Monaten abgegebenen Ver¬

sicherung aus allgemein constitutionellen Gründen gegen die
Berathung des zweiten Etats sich aussprechen wird , gleichviel,
ob Fürst Bismarck Frieden mit dem heiligen Stuhle schließt,
oder ob er uns mit der Auflösung des Reichstags bedroht . "

Im Palais des Reichskanzlers Fürsten Bismarck !in der
Wilhelmstraße ging es am Sonntag hoch her . Schon vom
frühen Morgen an liefen unausgesetzt Glückwunschtelegramme
und Schreiben von nah und fern ein . Fast alle Fürsten
Europas gratulirten , einer der ersten unter diesen war der
König Ludwig von Bayern . Der Kaiser , der es sich sonst
nicht nehmen ließ , persönlich seinen Glückwunsch darzubringen ,
war durch sein Unwohlsein daran verhindert , sandte aber
seinen General L ln suito Graf Lehndorf zum Fürsten . Alle
Beamten des Bismarck '

schen Ressorts fanden sich im Laufe
des Vormittags zur Beglückwünschung ihres hohen Chefs im
Palais ein und Punkt 11 Uhr rückte die Janitscharenmusik
des Kaiser Alexander - Gardegrenadier -Regiments Nr . 1 unter
ihrem Capellmeister Dannenfelzer in den Schloßhof ein, um
dem Fürsten ein Ständchen zu bringen . Gegen Mittag er¬
schien der Prinz Wilhelm in der rothen Paradeuniform der
Gardehusaren beim Fürsten Bismarck , um Persönlich seinen
Glückwunsch darzubringen . Er war einer von den wenigen
Bevorzugten , die der Reichskanzler empfing . Sonst Pflegte
der Fürst stets an seinem Ehrentage die Uniform der Halber¬
städter Kürassiere zu tragen , heute aber war er in Civil im
einfachen Salonanzuge . Man sah es dem Kanzler an , daß
er recht leidend war und daß er noch sehr von seinen neu¬
ralgischen Schmerzen geplagt wird . Prinz Wilhelm weilte
über eine halbe Stunde beim Fürsten , der von seiner Ge¬
mahlin , seinen beiden Söhnen , den Grafen Herbert und Wil¬
helm , seiner Tochter , Gräfin Marie , und deren Gemahl , Graf
Cuno Rantzau , umgeben war . Während Prinz Wilhelm beim
Fürsten weilte , wurde die Capelle ans die Terrasse beordert
und mußte dort den Hohenfriedberger Marsch spielen . Die
Musik wurde von der - des 2 . Garderegiments abgelöst , die
dann auch noch eine Stunde concertirte . Die Geschenke, die
dem Reichskanzler zugegangen sind, füllten einen ganzen Saal ;
erwähnen wir aber nur einen Riesenbaumkuchen von Krenzler
und ein Sortiment Kibitzeier , die diesesmal nicht von den
„ Getreuen in Jever "

, sondern von Mitgliedern der Gesellschaft
„ Probstei " in Hagen aus eigener Zucht genommen , einge¬
gangen waren .

Die „ Kölnische Zeitung " bezweifelt , daß des Grafen
Ledochowski Anwesenheit im Vatican als eine der Ursachen
des Scheiterns der Versöhnungspolitik mit dem „ friedlichen "

Papste angesehen werden dürfe . Sie schreibt : „ Ganz ohne
Mittheilnngm bleibt man im Vatican doch wohl nicht über
das , was in Preußen geschieht. Und wenn nun z . B . Graf

Ledochowski berichtet , daß die allgemeine Uebertragung der
Local -Schulaufficht an die katholische Geistlichkeit in Preußen
im größten Umfange wieder begonnen hat , daß allein im Re¬
gierungsbezirk Düsseldorf seit August des vorigen Jahres 244
Schnlinspektorm neu ernannt wurden , unter welchen ihrem
Stande nach waren 24 evangelische Pfarrer und 131 katholische
Pfarrer und Pfarrverwalter , 42 Capläne , 29 Vicare und ein
Pfarrrector , und wenn er hinzufügt , daß diese Ernennungen
zu einer Zeit erfolgten , wo der Führer der Centrumspartei
in demselben Regierungsbezirke kühn und offen den Kampf um
die Schule ankündigte , so möchten wir gern wissen , was den
Siegesmuth der Curie höher schwellen kann , diese tatsächliche
Mittheilung oder „ die hohe Persönliche Begabung "

, mit der
Graf Ledochowski möglicherweise diplomatische Ränke zu
schmieden weiß . Wenn in den letzten parlamentarischen Kämpfen
zwischen dem Centrum und der Regierung die bisher den Kul¬
turkampf führenden Parteien als einfache Zuhörer den Dingen
ihren Lauf ließen , so lag darin ein Act der Vornehmheit und
des Patriotismus , der überall im Lande sein Verständniß fand .
Was die Politik der Regierung dieser eintragen würde , hatte
man ihr vorhergesagt . Darüber , daß das Vorhergesagte ein¬
getroffen , dursten patriotische Parteien nicht trimnphirm , denn
die Wunden waren frisch und schmerzlich. Die Regierung hat
die ihr ergebensten Parteien an die Wand gedrückt, sie hat da¬
gegen Parteien groß gezogen, deren Unterstützung in der Ver¬
söhnungspolitik ihr häufig selbst etwas bange machen dürfe .
Und wenn sie ehrlich sein will : überall ist sie gescheitert und
wird sie scheitern . "

Wie der „ K . H . Z . " mitgetheilt wird , hat der Präsident
des Reichsgerichts , Wirkl . Geh . Rath Dr . Simson , in Leipzig
den Wunsch ausgesprochen , daß von der für den April ge¬
planten öffentlichen Feier seines fünfzigjährigen Doktorjubiläums
wegen des betrübenden Todesfalles in seiner Familie Abstand
genommen werde . Der Jubilar wird demnach seinen Ehren¬
tag in aller Sülle verleben .

In England wird es gleich nach Wiederzusammentritt
des Unterhauses heftige Debatten geben. Die neue Geschäfts¬
ordnung wird bei der Berathung der Reform -Bill die Feuer¬
probe zu bestehen haben . Die Torys bereiten sich zu einer
Hauptaction gegen das liberale Whig -Kabinett vor ; ihre Argu¬
mente haben jedoch nur akademischen Werth , die Liberalen sitzen
fest im Sattel . Wenn Gladstvne wirklich, wie es neuerdings
heißt , sich mit der Absicht eines baldigen Rücktritts trägt , so
geschieht das sicher nicht aus Furcht vor den Torys .

In Rußland waren das Kriegs - und das Marine¬
ministerium keiner Art von Controls unterworfen . Nunmehr
hat Kaiser Alexander auch diese beiden Ministerien der allge¬
meinen Reichscontrole unterstellt , und besitzt fortan die Reichs -

Verurtheilt .
Erzählung von Ludwig Habicht .

(Fortsetzung .)
Und als Helene in seiner Zelle erschien, als er d

theure , heißgeliebte Mädchen in seinen Armen hielt , da w
alles hmweggewischt, was er sich mühsam in dm Tag
schwerer Prüfung aufgerichtet . . . Wie ein Frühlingsham
Urplötzlich tausend Blüthen zeitigt , so fuhr es über sei
Brust - und weckte darin ^ die Lust und das Verlangen zu neueLeben. — Vergessen waren alle Gedanken der Resignation , !
seinem Innern Lsolch

' tiefen Frieden gebracht , die Sehnsuckvon dreserMelt . noch nicht zu scheiden, durchwoqte seine Adeund em Mder namenloser Schmerz , daß diese Stunde , w
unendlicher . Seligkeit , nie mehr wiederkehren sollte, zerkramsssem Herz Er brach in Thränen aus und zu gleicher Zhatte er doch,,laut ?aufjauchzm können , denn Helene war nc
-AE M ^ elt sie in seinen Armen und an ihrer Br ,Men all „ sem Schmerz und Wehe leise zu ersterben .
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wÄe ^ L daß m Demem Herzen dieser Enffchluß reifwürde , setzte er nach emem tiefen Athemzuge hin
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zu, „ ab

ich darf nicht Dein junges , schönes Leben mit hinabziehen .
Das wäre die schwerste Schuld , mit der ich aus dieser Welt
gehen würde .

"

„ Du willst es mir nur nicht gönnen , daß ich mit Dir
vereint den Himmel suche,

" klagte Helene .
„ Nein , Geliebte, " entgegnete er weich und dennoch fest.

„ Habe Dank für Deine tiefe grenzenlose Liebe, die mir selbst
in den Tod folgen will ; aber Du darfst um meinetwillen das
Dasein nicht wegwerfen , Du mußt warten , bis meine Unschuld
an das Licht kommt .

"

„ Um dann noch fürchterlichere Qualm zu erdulden , als
ich bereits durchgemacht ! " rief Helme schmerzlich aus . „ Wenn
Du von der Erde geschieden, dann giebt es auf dieser Welt
für mich kein anderes Glück mehr , als Dir zu folgen . "

Eschenburg fühlte wohl , daß aus Helene nicht eine auf -
wallende , wieder vorübergehende Verzweiflung sprach , daß sie
zu jenen festen, unbeugsamen Seelen gehörte , die ihren Ent¬
schlüssen die That folgen lasten . Hatte sie ihm doch in dieser
schweren Prüfungszeit die Treue und Unerschütterlichkeit ihres
Charakters bewiesen. — Von Freund Overkamp wußte er,
wie sehr man sich von allen Seiten bemühte , Helene zu be¬
wegen, daß sie ihn aufgab , denn es erregte dm allgemeinsten
Anstoß , daß die stolze Patrizierstochter an einem Mörder so
leidenschaftlich fest hielt . Weder Verwandte noch Freunde
hatten etwas über sie vermocht und sie war von der guten
Gesellschaft endlich als eine Verlorene ebenfalls gemieden
worden .

In dem Wesen Helmens lag keine krankhafte Schwärmerei
und lleberschwänglichkeit ; um so tiefer mußte Eschenburg von
einer Liebe berührt werden , die ihm überall hin , selbst in das
dunkle Reich des Todes folgen wollte . Mochte das Geschick
immerhin seine schärfsten Pfeile auf ihn abgeschossen haben , der
Besitz dieses großen , hingehenden Herzens war doch ein Glück,
das ihn mit allem versöhnen mußte und Licht und Sonnen¬
schein über die letzten schweren Stunden warf .

Die beiden Liebenden berührten nicht mehr die düstere
Gegenwart ; für sic öffneten sich bereits die Wände des Ge¬

fängnisses und ein neues Sein von Frieden und Harmonie
bereitete sich vor ihren sehenden Augen aus .

Wie viel hatten sie sich noch zu sagen und wie wenig
kam über ihre Lippen ! Sollten sie doch ans ewig Abschied
nehmen für diese Welt , und wie sie auch nach Fassung rangen ,
der Schmerz und das grenzenlose Wehe wollten sie doch über¬
wältigen .

Helene vermochte es noch immer nicht zu fassen ; war es
denn möglich, daß ein solch

' furchtbares Schicksal den Ge¬
liebten erreichen konnte ! . . . Der Gedanke , daß er unschuldig
dm Tod leiden sollte, nagte jetzt, wo die Entscheidung wirk¬
lich an ihn herantrat , schärfer als je an ihrem Herzen . Die
Hoffnung , ihn dennoch zu retten , schwand immer mehr . Alle
öffentlichen Aufforderungen waren vergebens gewesen. Wohl
trafen eine Menge Anzeigen ein, daß man da oder dort die
beschriebene Persönlichkeit gesehen habe ; aber bestimmte Tat¬
sachen, die weitere Schritte ermöglicht hätten , stellten sich
nirgends heraus . Der räthselhafte Mensch blieb auf noch
räthselhaftere Weise verschwunden . — Vielleicht hatte den
Elenden der Tod schon erreicht , oder es war ihm gelungen ,
sich völlig unkenntlich zu machen und in irgend einem ver¬
schollenen Winkel verborgen zu halten . Jedenfalls war Thor -
mählen nach Amerika gegangen und dies ausgedehnte Land
gab hinreichende Gelegenheit genug , ihn für immer allen
Forschungen zu entziehen .

Zuweilen irrte wohl durch die Seele Helenens der Ge¬
danke, dem Geliebten zur Flucht zu verhelfen , um ihm wenig¬
stens das schrecklichste Schicksal zu ersparen ; aber sie wies
diesen Gedanken immer wieder von sich . Jetzt , als die ihr
bewilligte Stunde abgelaufen war , vertraute sie ihmIan,jj,mit
welchen Plänen sie sich getragen .

„ Warum soll ich Dir nicht bekennen, " entgegnete Eschen¬
burg , „ daß die unausrottbare Lebenslust in mir Aehnliches
geweckt ; aber ich würde durch die etwaige Flucht nur

^
eine

Schuld eingestehen und eine Feigheit beweisen, die doch smein
Dasein auf immer vernichtete .

"

Helme schwieg ; sie mußte ihm Recht geben und wagte



Eontrolverwaltung außer einer Kanzlei für das Civilrechnnngs -
wcsen auch eine solche für das Militär - und Marinewesen .
Welche ungeheuren Vergeudungen und Unterschlagungen von
Staatsgeldern in diesen beiden Ressorts seit altersher vor-
gekonnnen sind , davon sind oft genug zahlenmäßige Belege an
die Oeffentlichkeit gelangt , so zuletzt noch bei den verschiedenen
Defraudationsprozessen , welche dem letzten Kriege gegen die
Türkei gefolgt sind . Was die Marine betrifft , so erinnern
wir nur an die glaubwürdige Anecdote, nach welcher der jetzige
Großfürst Thronfolger seinen Onkel , den Großadmiral und
Chef der Marine , Konstantin , bittet , ihnr doch die Flotte zu
zeigen , und der arglose Onkel antwortete , da müsse man nach
Kronstadt gehen, worauf der Neffe naiv erwidert : „ Papa hat
gesagt , du habest die halbe Flotte in der Tasche ! "

Marine .
Wilhelmshaven , 3 . April. S . M . Kbt. „Drache " wurde heule

Bormittag durch den Chef der Marine -Station der Nordsee . Herrn
Admiral Berger , inspicirl . — S . M . Glattdecks -Corvette „Frepa " ist
hegte Vormittag S Uhr zur Verwendung als Schiffsjungen - Schulschiff
an der hiesigen Kaiserlichen Werst in Dienst gestellt. Der Stab der
Eorvette setzt sich wie folgt zusammen : Eorvetten -Capitain Schulze als
Commandant , Capitain -Lieutenant Diederichsen als 1 . Offizier , Capitain -
Lieutenant Gertz als Navigations -Osfizier , Lieutenants zur See Krieg ,
Reincke, Benzler , Unter -Lieutenants zur See Brinkmann II . , Jantzen ,
Feine , Assistenz -Arzt 1 . Tl . Prinz , Moschinen . Unter -Jngeiiieur Franke ,
Unter -Zahlmeister Hensel und Marins - Pfarrer Mohl . — Zu derselben
Zeit ist auch S . M . Kbt . „Hay " als Tender des Artillerieschiffes
,,Mars " in Dienst gestellt worden .

Kiel, 1 - April . Ein klarer , sonnenheller Frühlingstag
lag am heutigen Sonntage über dem Kriegshafen und der
Stadt Kiel ausgebreitet , in der Alt und Jung schon vom
frühen Morgen an auf den Beinen war , um zeitig zu der
großen xlnos ä 'nrmss vor der Kaserne des Seebataillons
aufzubrechen , auf welcher die feierliche Weihe der diesem Ba¬
taillon verliehenen Fahne stattstnden sollte . Das große Kasernen¬
gebäude hatte eine der Bedeutung des Tages würdige Aus¬
schmückung erhalten . An der ganzen Front zogen sich von
Fenster zu Fenster Laubwinde von Tannengrün ; hoch oben
über dem Portal prangte die Büste Sr . Majestät des Kaisers ,
unter dieser der deutsche Reichsadler , umgeben von den Büsten
des Kronprinzen , des Prinzen Friedrich Karl , des Fürsten
Bismarck und des Grafen Moltke . Die einzelnen Mauer¬
pfeiler zeigten eine reiche Ausschmückung an Flaggen , Bannern
und Wappen , und über dem Ganzen wehte von der Zinne
herab die deutsche Kriegsflagge . Vor dem Hauptportal war ,
umgeben von einem Wald hoher Fichten , der Altar errichtet ,
bekleidet mit einer purpurnen Sammetdecke , auf welcher die
deutsche Kriegsflagge ausgebreitet lag , während eine gleiche
mit einer rothen und weißen Signalflagge gewissermaßen einen
Baldachin über die heilige Stätte bildete . Von kirchlichen
Geräthen stand auf dem Altar das Krucistx zwischen zwei
Leuchtern , zu beiden Seiten die Trommeln des Tambourcorps .
Große Flaggenmasten , mit Gnirlanden umwunden und geschmückt
mit strahlenförmig aus Faschwmmessern gebildeten Schilden ,
umgaben den Altar in offenem Viereck.

Bald nach 9 Uhr rückte dre 6 . Compagnie unter Haupt -
mann Bintc mit der Musik nach Düsternbrook , um aus der
Wohnung des Bataillonscommandeurs , Major Kleckl , die
Fahne zu holen . Inzwischen nahmen die zur Weihe befohle¬
nen Truppen ihre Aufstellung , und zwar im rechten Winkel
zum Altar , rechts von diesem zunächst eine Deputation der
Matrosen -Division , neben diese eine solche des Füsilierbataillons
vom Holsteinischen Infanterie - Regiment 85 , an diese sich an¬
schließend die 4 . Compagnie des Seebataillons ; links eine
Deputation der Werft - Division , wieder eine Abtheilung des
85 . Regiments und die 5 . Compagnie des Seebataillons ;
die 3 . und 6 . Compagnie (die 1. und 2 . Compagnie stehen
bekanntlich in Wilhelmshaven und waren durch eine Deputa¬
tion vertreten ) bildeten die vierte Seite des Vierecks, dem
Altar gegenüber ; letztere Compagnie nahm ihre Stelle nach
Abholung der Fahne ein . Als dieselbe ans dem Platze ange¬
langte , begleitet von den beiden jüngsten Offizieren , den Lieute¬
nants von Loeper und Keller , wurde sie zunächst enthüllt
und erhielt alsdann ihren Platz unmittelbar vor dem Altar .
Alle disponibeln Offiziere nahmen an der Feier Theil , zu
welcher auch die Spitzen der Civilbehörden geladen waren .
Sobald der Chef der Ostseestation , Viceadmiral Bätsch , in

großer Uniform mit breitem Ordensband , begleitet vom Con -
treadmiral v . Wickede dem Commandanten Generalmajor Grafen
Hardenberg und einer großen Suite , erschienen war , trat der
Marine -StationS - und Oberpfarrer Langheld an die heilige
Stätte , zum Zeichen des Beginnes der Feier , die mit dem Ge¬
sänge : „ Lobe den Herren den mächtigen König der Ehren "

begleitet von der Bataillonsmusik , eingeleitet wurde .
Nach der abgekürzten Liturgie hielt der genannte Geistliche

die Weihcrede , welcher er die Worte Psalm 20 , V . 6 . : „ Wir
rühmen , daß Du uns hilfst , und im Namen unseres Gottes
werfen wir Panier auf !" zn Grunde legte . „ Ein überaus
wichtiger und freudenreicher Tag, " so begann er , „ sei heute
für das Kaiserliche Seebataillon herbeigekommen , denn der
Kaiser und König , der oberste Kriegsherr von Alldeutschland ,
habe dem Bataillon eine Fahne verliehen und sie mit huld¬
vollen Worten übergeben . Mit frohem Stolz und in dank¬
barer Freude sei sie aus seiner Kaiserburg an ihren Bestim¬
mungsort gebracht und harre nun der Weihe, ' um dann ihrem
Fürsten zu Ehren und zuin Ruhm des Vaterlandes und seiner
Marine überwiesen zu werden .

" Nach den Schlußworten :
„ Mit der Liebe bis in dm Tod für den Ruhm des Vater¬
landes sei auch dies Banner umgeben und gewahrt . 6l1orin
st xntrin ! Kaiser und Reich ! sei sein Feldgeschrci . Möge
der Kaiserliche Aar in seinem Felde , so oft es entfaltet wird ,
seine Schwingen rühren und dem Bataillon zu Ehren und
zum Ruhm voranfliegen . Möge , so lange diese Fahne weht,
kein Feind festen Fuß in deutschen Küstenlanden fasten , möge
sie mit dem Bataillon alt und an Siegen und an Ehren reich
werden . Zu Einem entflamme sie aber vor Allem und immer
ihre Offiziere und Mannschaften , zu dem heiligen Gelübde :
„ Lieber auf ihr , als jemals ohne sie !" Amen !" begann nun¬
mehr der Weiheact . Der Fahnenträger trat mit dem Feld -
zelchen, zu beiden Seiten die Fahnenoffiziere mit salutirendem
Degen , dicht vor den Geistlichen und senkte die Fahne . Es
war ein ergreifender Moment , der nun folgte . Die sämmt -
lichen Offiziere salutirten mit der Hand am Helm resp . Czako
und Dreimaster , während die Truppen unbeweglich standen ,
den Blick nach dem Altar gewandt , wo der Geistliche ; die
Hände erhebend zur Fahne gewandt , also begann : „ So lasset
uns denn das heilige Werk beginnen . O , Herr , hilf ! O , Herr ,
laß wohlgelmgen ! Beuget die Fahne vor dem Herrn ! Ich
aber hebe segnend meine Hände auf und weihe diese Fahne
kraft meines Amtes , als ein berufener und verordneter Diener
des Herrn , zu einem heiligen und unverletzlichen Siegespanier
im Namen des dreieinigen Gottes , des Vaters des Sohnes
und des heiligen Geistes . Amen !" Mit dem Beginn des
Weiheactes wurde von vier Geschützen der 1 . Matrosen -Di¬
vision ein Salut von 21 Schüssen gefeuert , deren donnerähn¬
liches Krachen dumpf rollend von dem hohen Gebäude wider¬
hallte , die mit der großen plaos «Unrirrss in dichten Pulverdampf
gehüllt wurden . Die Geschütze waren vor der benachbarten
Kaserne aufgefahren , die Mündungen der Fahne zugerichtet .
Nach dem Gebet und Segen nahm das Bataillon Aufstellung
in Linienfront gegen seine Kaserne , mit dem Rücken gegen
den bekränzten großen Granitgedenkstein , welcher zum Andenken
der „ in treuer Pflichterfüllung bei dem Untergange A . M .
„ Großer Kurfürst " am 31 . Mai 1878 bei Folkestone ihren
Tod in den Wellen gefundenen Offiziere und Mannschaften "

errichtet ist . Es war ein herrlicher Anblick, den das Batail¬
lon in seiner Paradeuniform mit den neuen Czakos und Haar¬
busch bot ; Offiziere und Soldaten eine Elitetruppe , wie sie
keine zweite Macht der Erde aufzuweisen hat . Auf ein Zeichen
des Bice -Admirals Bätsch ließ der CommandeuV das Batail¬
lon , in dem die Fahne am rechten Flügel der 3 . Compagnie
ihren Platz erhalten , präsentiren , worauf ersterer vor das Ba¬
taillon trat und nach einer kurzen Ansprache ein dreifaches
Hoch auf Se . Majestät den Kaiser ausbrachte , in das die
gesammten Offiziere und Mannschaften , die Kopfbedeckungen
erhebend, unter Fanfarengeschmetter begeistert einfielen . Unter
den Klängen der Nationalhymne schritt der Vice -Admiral ,
gefolgt vom Contre -Admiral v . Wickede , Generalmajor Grafen
Hardenberg und dem gesammten Offiziercorps , salutirend die
Front ab, worauf sich das Bataillon zum Parademarsch for -
mirte . Nach dem Preußenmarsch von Golde defilirte dasselbe
mit seinem Commandern .', Major Kleckl, und dem Adjutanten ,
Lieutenant Robbe , voran in Zügen , und zwar musterhaft .

Hiermit hatte die Feier ihr Ende erreicht und unter Trommel¬
schlag und Marschweisen wurde die geweihte Fahne wieder in
die Wohnung des Commandeurs zurückgebracht . (H . C .)

Lokales .
* Wilhelmshaven , 3 . April . In der gestern abgehal¬

tenen Sitzung beider städtischen Collegien waren anwesend vom
Magistrat Herr Bürgermeister Feldmann , Herr Beigeordneter
Schneider und Rathsherr Meents , vom Bürgervorsteher -
Cvllegium die Herren Schiff (Wortführer ) , Ewen , S . H .
Meyer , Reich , Stolle , Wachsmuth und Wilts . Ihr Ausbleiben
haben entschuldigt die Herren Kaper und P . Meyer .

Der Uebergang der ehemals fiscalischen Grundstücke
zwischen der Kronen - und Elisabethstraße in Privatbesitz , und
die bevorstehende Bebauung der Eckplätze an beiden Straßen ,
gab dem königl . Amt Veranlassung , den Magistrat aufzufor¬
dern , die Fluchtlinien für die genannten Straßen festzustellen .
Beschlossen wurde von den Collegien , daß auch hier die schon
festgesetzte Breite von 18,83 ui wie für sämmtliche bereits
angelegte Straßen beibehalten werden soll . Die Fluchtlinie
der Kronenstraße ist somit gegeben durch die westliche Front
des Tiarks 'schen Hauses und östlich durch die Front des da¬
selbst liegenden Deckoffizierhauses , und bei der Elisabethstraße
durch die Mauer des Garnisonlazareths und die westliche
Front des dortigen Deckoffizierhauses .

Der zweite Gegenstand der Tagesordnung betraf die
Aufhebung des Rohrweges und des sog. Todtenweges . Von
der am kleinen Banker Wnth belegenen Drehbrücke über den
Ems -Jade - Canal ist in senkrechter Richtung auf die Königs¬
straße eine neue , den Weg zum künftigen städtischen Friedhof
bildende Straße Projektirt . Die Anlieger , und zwar Grund¬
besitzer Rutenberg , die oldenburg . Spar - und Leihbank und
Bankier A . W . Menckc, haben sich laut einem Abkommen
vom 29 . Jan . d . I . bereit erklärt , das Terrain zur Schüt¬
tung der projektirten Straße unentgeltlich abzutreten und Zu¬
schüsse zum Straßenbau (Rutenberg 1000 M . , oldenburg .
Spar - und Leihbank 600 M -, Mencke 200 M .) zu leisten,
wenn die Stadt Wilhelmshaven sich verpflichtet , den Straßen¬
körper in durchschnittlich 12 Meter Breite und der für andere
Straßen maßgebenden Höhe durchzuschütten . Es kann mit
Ausführung dieses Projektes die Aufhebung des Rohrweges ,
und des sog . Todtenweges , zwischen dem Banterwege und der
Königsstraße , erfolgen . Mit der Aufhebung des Banterweges
von dem Punkte , wo derselbe den sog. Todtenweg schneidet,
bis zur Königsstraße , sind die Anlieger Rutenberg und die
oldenb . Sparbank einverstanden und bewilligen beide für Ueber-
lassung dieses Terrains je 1500 M ., ebenso erklären sich die
Anlieger des Todtenweges mit dessen Aufhebung einverstanden ,
wenn ihnen diejenigen Theile des Weges , welche ihre Gründe
berühren , käuflich zu den angebotenen Preisen überlassen wer¬
den . Anlieger sind die Herren Meents und Kaper , welche
je 500 M ., und die oldenb . Sparbank , welche 1500 M . für
das zu gewinnende Straßenterrain bieten . — Nach völliger
Klarstellung der Sachlage willigten die Collegien einstimmig
in die Aufhebung des Rohrweges und des Todtenweges , so¬
wie in die Veräußerung des Straßenterrains nach dem Wort¬
laut der Verhandlungen vom 29 . Jan . d . I .

Eine weitere Vorlage betraf die Festsetzung eines Ab¬
lagerungsplatzes für Abfuhrstoffe und den Vorschlag des kgl.
Acktes , die Stadt möge das gesammte Abfuhrwesen in die
Hand nehmen . Bezüglich des elfteren Punktes fand ein An¬
trag des Magistrats die Zustimmung , als Platz für Abfuhr
von Bauschutt , Müll und Straßenkchricht mit Ausnahme von
Fäcalien bis auf Weiteres den Teich am kleinen Banter Wirth
zu wählen . Bezüglich Bezeichnung eines Platzes für die Ab¬
fuhr von Fäcalien konnte Entscheidung noch nicht getroffen
werden ; es ward aber eine Commission , bestehend aus den
Herren Feldmann , Hornemann , Kaper und S . H . Meyer ,
gewählt , welche sich mit dieser Frage beschäftigen soll .

Die in der letzten gemeinschaftlichen Sitzung unerledigt
gebliebene Frage der Normirung der Communalsteuern fand
nach kurzer Discussion ihre Erledigung dahin , daß für das
laufende Etatsjahr 150 pCt . der Klaffensteuer und 50 pCt .
der Gebäudesteuer zur Hebung gelangen sollen .

Unter „ Vermischtem " gelangte zunächst zur Kenntniß der
Collegien eme Benachrichtigung der Eisenbahndirektion zu Ol -

nicht, ihm verlockendere Bilder vorzuführen , die sich zuletzt als
trügerisch erwiesen.

Nun galt es , zu scheiden, auf immer zu scheiden — und
es war ihnen doch , als ob alle Seelenkräfte sie verlassen
wollten, die sie noch aufrecht erhalten . — Der tiefste, namen¬
loseste Schmerz bohrte sich in Beider Herzen ein . . .

„ Leb ' wohl , Helene ! . . sagte Eschenburg leise und
wollte sie aus seinen Armen lassen, während er sie nur noch
fester hielt . „ Sei bedankt für Deine Treue , für Deine Liebe ,die mein Herz bis zum letzten Augenblick dnrchsonnt .
Denke, daß von Dir geliebt zu werden , ein Glück war , das
Alles aufwiegt . Wohl war unser Liebestraum kurz ; aber er
hat in wenigen Monden mehr Blüthen in uns gezeitigt , als
bei Andern ein ganzes Leben vermag . — In der Liebe
grenzenlosem Reich, wo alle Geister sich begegnen , sehen wir
uns wieder . " —

Helene vermochte nicht zu antworten . Sie preßte den
theuern einzigen Mann noch einmal an ihre Brust , senkte
ihr - Blicke in seine Augen , als wolle sie sein Bild auf ewig
festhalten .

„ Leb '
wohl ! Leb '

wohl ! " — Die Thüre schloß sich hinter
rhr ; sie sah den Geliebten nicht mehr und es vergingen ihrdre Srnne .

Das Goldfieber lockt immer wieder eine abenteuerliche
Menge in den fernen Westen Amerika's . Sobald das Gerüchtvon neu entdeckten Minen sich verbreitet , dann stürzen ver¬
wegene Gesellen wie Raubvögel an den Ort , um sich zuerstder reichen Beute zu bemächtigen. Erst kürzlich war wieder
eine Gegend aufgefunden worden , die für die Goldwäschereinen glänzenden Ertrag versprach und das vorher völlig ver¬
ödete Thal belebte sich plötzlich mit Menschen aus aller
Herren Ländern , die nun mit rastlosem Fleiß den Boden nachden verborgenen Schätzen durchwühlten , um das rasch Er¬
worbene ebenso rasch und eifrig wieder zu vergeuden.

Gewöhnlich betreiben die Goldwäscher das Geschäft ge¬

meinschaftlich . Einige Abenteurer rotten sich zusammen und
durchschweifen die Gegend , bis sie eine einträgliche Stelle
finden , die ihnen eine lohnende Ausbeute verspricht . Man
trennt sich dann ebenso rasch wieder , wie man sich zusammen
gefunden hat .

So waren auch zwei Deutsche schon seit acht Tagen zu¬
sammen geblieben und hatten sich von der Sucht nach Gold
verlockt , immer weiter in die Berge verirrt . Das Glück war
ihnen günstig . Seit gestern hatten sie eine Stelle gefunden ,
die sich als außerordentlich reich erwies und ihnen in kurzer
Zeit einen großen Gewinn versprach .

Die beiden Deutschen warfen endlich, nach rastloser , mehr¬
stündiger Arbeit , Kelle und Schaufel hin , um ihr Frühstück
einzunehmen , das freilich nur aus getrocknetem Fleisch , hartem
Brod und einem Schlucke Wasser bestand ; aber die Hoffnung ,
in kurzer Zeit ein glänzendes Vermögen „ herauszuwaschen "

,
würzte ihr Mahl und belebte ihre Herzen . Während der eine
Deutsche sich nach dem Essen eine Cigarre anzündete , holte
der Andere ein zerknittertes Zeitungsblatt hervor und vertiefte
sich in seine Spalten . Er mußte die Zeitung schon zur
größten Hälfte gelesen haben , denn er war bereits bei den
Inseraten angelangt , denen er aus Langerweile jetzt ebenso
viel Aufmerksamkeit schenkte , wie gewiß früher dem politischen
Theil . Plötzlich hielt der schon bejahrte Mann im Lesen inne ,
sein wettergebräuntes Antlitz belebte sich und er blickte von der
Zeitung auf seinen Kameraden hinüber , der so schweigsam
weiter schmauchte, wie er es von ihm gewöhnt war . Er hatte
ihn niemals nach Namen und Herkunft gefragt — das war
unter Goldwäschern ohnehin nicht Sitte — sie hatten sich
Beide zusammengefunden , weil der Andere ebenfalls noch ein
Stück weiter in die Berge gewollt und so waren sie aufge¬
brochen , ohne mehr als die gewöhnlichen Redensarten mit ein¬
ander auszutauschen .

Obwohl sein Begleiter 10 Jahre jünger war , zeigte er
gar nichts von jugendlichem Frohsinn , sondern eine düstere
Verschlossenheit , die überall , nur nicht hier in dieser menschen¬
öden Gegend , abgestoßen hätte , wo Jeder den Andern seines

Weges ziehen ließ und sich wenig darum kümmerte , welches
Geschick der Einzelne mit sich herum trug .

Um so merkwürdiger war es , daß Plötzlich der alte Gold¬
wäscher seinen Kameraden aufmerksam betrachtete , noch einmal
den Blick in die Zeitung warf , dann wieder die harten grauen
Augen ans dem jungen Manne ruhen ließ und wie befriedigt
von seiner Beobachtung mit dem Kopfe nickte .

„ Thormählen ! " rief er plötzlich und als der Andere un¬
willkürlich sich umwandtc und ihn ganz verwundert anstarrtc ,
stieß der Alte ein selbstzufriedenes kurzes Lachen aus : „ Dachte
mir 's schon ! Stimmt ja alles ! Das Grübchen im Kinn ,
sogar die weggeschnittene Warze im Gesicht , die schon wieder
ein bischen zum Vorschein kommt .

" 7—
Der junge Mann nahm seine Cigarre aus dem Munde ,

wollte sprechen, schwieg aber und blickte nur finster und miß¬
trauisch auf seinen Kameraden .

„ Könnte mir 1000 Dollars verdienen , Hinrich Thor¬
mählen, " fuhr der Alte mit der Laune eines alten Jägers
fort , dem plötzlich ein Wild schußgerecht gekommen. „ Kalkulire
aber , daß hier mehr abfällt , als die lumpigen 1000 Dollars
und mag sich deshalb ein Anderer das Geld auflesen .

"
Da der Andere noch immer schwieg, obwohl sich in seinem

Antlitz ebenso viel Unruhe , wie gespannte Erwartung abspiegelte,
begann der alte Goldwäscher von Neuem : „ Rathe Dir doch ,
nicht mehr mit dem alten Gesicht herumzulaufen , wo Dich
Jeder erkenn^ muß . Haben hier genug arme Teufel , die auf
1000 Dollars anbeißen , und dann könnte doch dem Hinrich
Thormählen eine Suppe eingebrockt werden .

"

Jetzt konnte der junge Mann nicht länger an sich halten .
Wie er auch seine Lippen zusammenpreßte , er keuchte doch end¬
lich mit verstörtem Antlitz hastig hervor : „ Du schwatzest da
wunderlich Zeug . Was ist Dir in den Kopf gefahren ? "

„ Lies selbst ! Es steht groß und breit da . — Zur
Rettung eines Unschuldigen ! 1000 Thaler Belohnung ! " —

(Fortsetzung folgt .)



tzenburq auf eine Eingabe des Magistrats , betr . den Ausfall
einiger für Wilhelmshaven wichtiger Züge mit Einführung des
Sommerfahrplans . Hernach sollen die betr . Züge als,,Om -
nibuszüge beibehalten bleiben ; im Uebrigen werde der Fahr¬
plan für die ostfriesische Küstenbahn noch eine gründliche Um¬
änderung und Verbesserung erfahren .

Eingegangen ist von der Direktion des kgl . Gymnasiums
ein Jahresbericht für das abgelaufene erste Schuljahr . Ferner
vom Vorstand des Krieger - und Kampfgenosfen -Vereins ein
Gesuch betr . das in diesem Jahr in unserer Stadt zu feiernde
4 . ostfriesische Kriegerfest . Die Kollegien werden hiernach im
Hinblick auf die erheblichen finanziellen Opfer , welche das
Fest dem Verein und seinen Mitgliedern auferlegt , ersucht, die
etwa ungedeckt bleibenden Beträge auf die Stadtkasse zu über¬
nehmen , falls widrige Verhältnisse , als wie schlechte Witte¬
rung , den Besuch des Festes beeinträchtigen und die Ein¬
nahmen stark schmälern sollten . Bei der Discusfion über dies
Gesuch ward hervorgehoben , daß die Uebernahme einer Ga¬
rantie unrathsam erscheine, es sich jedoch empfehle , analog
dem Vorgänge in anderen ostfrieflschen Städten , in welchen
das Kriegerfest früher abgehalten wurde , einen Zuschuß zu
den Festkosten aus der Stadtkasse zu gewähren . Demgemäß
ward einstimmig beschlossen , für die qu . Feier 300 M . dem
Kriegerverein zur Verfügung zu stellen .

Es folgte geheime Sitzung , in welcher u . A . folgenden
Herren das nachgesuchte Bürgerrecht verliehen wurde : Dr .
med . Schmidtmann , Schankwirth Ignatz Günther , Speifewirth
Popke Friedr . Janssen , Vollziehungsbeamte F . E . H . Böttner ,
Photograph Heinrich Büffenschütt , Landwirth Heinrich Uhlhorn
zu Heppens .

Aus der Umgegend und der Provinz .
— ä . Jever, 2 . April . (Gestörte Hochzeit .) In einem

Hause hinter dem sog. „ Blumenkohl " am Rhardumer Wege
wurde gestern die Hochzeit der Tochter des Hauses gefeiert .
Während die Hochzeitsgesellschaft , nichts Böses ahnend , in
fröhlichster Stimmung den Festesfreuden sich hingab , wurde
sie plötzlich aufgeschreckt durch eindringenden Rauch und
Flammengeprassel . In der Scheune war auf noch unaufge¬
klärte Weise Feuer entstanden und hatte in rapider Schnellig¬
keit in dem Maaße um sich gegriffen , daß , nachdem die an¬
wesenden Personen aus dem Hause geflohen waren , letzteres
auch schon unter den Flammen zusammenstürzte . Es war
nicht daran zu denken, obschon es Heller Tag war , etwas an¬
deres als die Menschenleben zu retten . Das im Hause be¬
findliche Vieh , eine Kuh , ein Schwein und zwei Ziegen , sind
in den Flammen umgekommen . Auch zwei Fuder neuer , für
das Brautpaar kurz vorher im Hause abgeladener Möbel sind
mit verbrannt . Eine Viertelstunde hat genügt , Alles in einen
rauchenden Trümmerhaufen zu verwandeln .

Emden . Der „ Wes .-Ztg . " wird von hier geschrieben :
Der Entwickelung der deutschen Hochseefischerei steht wesentlichder Umstand hemmend entgegen , daß die Führer der Hochsee¬
fischereifahrzeuge , welche ihre Fahrten über die Nordsee bis zuden Shetlandsinseln ausdehnen , das Examen für Schiffer aufkleiner Fahrt abgelegt haben mußten . Die hiesige Herings -

fifchereigefellschaft hat es zur Genüge erfahren , daß es nur
ganz vereinzelt gelingt , tüchtige geprüfte deutsche Schiffer zum
Heringsfischereibetriebe heranzuziehen ; einestheils fehlt denselben
die Kenntniß der Fischerei , so daß sie sich einer längeren
Lernperiode unterwerfen müssen , anderntheils fehlt ihnen die
Neigung , nach abgelegtem Examen sich von der lohnenderen
Seeschifffahrt ab - und dem mühsamen Fischereigewerbe zuzu -
wendrn . In Holland und England besteht ein Prüfungszwang
für Fischerleute nicht , dort ist es jedem tüchtigen und praktisch
erfahrenen Manne möglich , fick zum Führer eines Fischer¬
fahrzeugs im Hochseebetriebe emporzuschwingen , und es ist
die erstaunliche Entwickelung der Fischerei in diesen beiden
Ländern diesem Umstande jedenfalls mit zu verdanken . Die
hiesige Heringsfischerei hat bekanntlich mehrere holländische
Kapitäne engagiren müssen , welche dann von dem Fähigkeits¬
nachweise in jedem einzelnen Falle entbunden werden mußten .
Thatsächlich waren demnach die Prüfungsvorschriften schon
illusorisch geworden . Die technische Commission für Seeschiff¬
fahrt hat nun in ihrer Sitzung vom 21 . Februar d . I . , an
welcher der Direktor der hiesigen Heringsfischerei , Herr Kapi¬
tän Lindemann , als außerordentliches Mitglied theilnahm , auf
die dringenden Vorstellungen des letzteren sich dahin ausge¬
sprochen , daß die Führung von Hochseefischereifahrzeugen in
kleiner Fahrt von der Ablegung einer Prüfung nicht abhängig
sei , gleichzeitig aber folgenden Antrag der Herren v . Schleinitz
und Hertz einstimmig zum Beschlüsse erhoben : „ Die Zulassung
als Führer von Hochseefischereifahrzeugen in kleiner Fahrt
wird bedingt durch die Zurücklegung einer auf den Ablanf des
15 . Lebensjahres folgenden mindestens sechzigmonatigen Fahr¬
zeit auf Seeschiffen oder Hochseefischereifahrzeugen . Den Lan¬
desregierungen bleibt überlassen , die Zulassung außerdem von
einer Prüfung abhängig zu machen , welche sich zu beschränken
hat auf die Kenntniß des Kompasses , des Loggs und des
Loths , sowie des Gebrauchs der Seekarte und der Bestim¬
mungen über das Führen der vorgeschriebenen Lichter und
des Ausweichens der Seeschiffe auf See . " Dieser Beschluß
ist freudig zu begrüßen und wir versprechen uns von seiner
Ausführung einen belebenden Einfluß auf die Entwicklung der
deutschen Fischerei .

Bremen, 2 . April . Die VerbrecherinMarie Köster wird
heute nach der Strafanstalt zu Oslebshausen übergeführt . Die
Ankündigung , daß die Todesstrafe nicht an ihr vollzogen
werden würde , die ihr Freitag Abend gemacht wurde , nahm
sie mit derselben anscheinend gleichgültigen Fassung entgegen ,die sie in ihrem Auftreten während der ganzen Verhandlung
kennzeichnete. Charakteristisch ist, daß die Verbrecherin , ehe
die letzte Entscheidung gefällt wurde , sie den einen Wunsch
äußerte , daß , falls sie hingerichtet würde , ihr Kopf nicht wie
der der Gottfried aufbewahrt werden möge .

Vermischtes
— Aus Thüringen , 30 . März . In Jena ist eine Reform

des Duell - und Mensurwesens in Angriff genommen . Es
haben nämlich die „ alten Herren " der dortigen drei Burschen¬
schaften den jetzigen activen Mitgliedern derselben Vorschläge
unterbreitet , nach welchen nicht allein die Zahl der Mensuren

beschränkt, sondern auch die fogenannteOBestimwungsmenfurest
abgeschafft werden sollen.

— Bielen Briefen und Papieren sieht man 's , wie de»
Vögeln an den Federn , schon von außen an , was sie sind und
was sie bringen . Wenn die französischen Minister zum Volke
sprechen, so geschieht's auf milchweißem Papiere als dem Zeichen
der frommen Denkungsart : wenn die Unzufriedenen zu dem
Volke sprechen, so geschieht

's auf Hochrothen Maueranschlägen .
Die amtlichen Briefe in blauem Umschläge in Preußen sind
ohnehin bekannt und oft keine Freudenbotschaft für die Em¬
pfänger .

— Die russische Armee wird Säbelscheiden aus Papier¬
maches erhalten . In einer Dosenfabrik in Ensheim sind
500,000 Säbelscheiden für die russische Armee aus Papier¬
mache- beinahe fertig gestellt . Gegenwärtig ist die Fabrik be¬
schäftigt mit der Anfertigung von Figuren für das Scheiben¬
schießen resp . die Schießübungen in den Garnisonen der deut¬
schen Armee ; dieselben werden aber statt der jetzigen von Pa¬
pier auf Leinwand geklebten aus der ganzen Körpergröße
( d . h . so groß , breit und dick wie der ganze Umfang des
Mannes ) bestehen , ebenfalls aus gepreßter Papiermasse .

— Auch ein Zeugniß . Einem Manne , welcher sich
irgendwo in der Gegend von Insterburg um den Consens
einer Schankwirthschaft bewirbt , ist von einem Amtsvorsteher
folgendes amtliche Attest ausgestellt worden : „ Nachtheiliges
gegen die Führung des Bittstellers ist hier nicht bekannt ge¬
worden . Derselbe ist in politischer Beziehung conservativ
gesinnt .

"

Gemeinnütziges .
Putzen von Zinkgegenständen . 1 Theil Schwefelsäure wird

mit 12 Theilen Wasser vermischt und der Gegenstand entweder
einige Sekunden hineingetaucht und dann mit einem Lappen
abgerieben oder ein mit der Flüssigkeit befeuchteter Lappen zum
Abreiben verwendet . — Fdgr . —

Wilhelmshaven , Z . April . Eoursbericht der Oldenb . Spar «
u >Leih -Ba « k ( Filiale Wilhelmshaven ) . gelaust verlaust
4 pTt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 401 .80 °/„ 102 .35
4 „ Oldenb . Loniols . 101,00 „ 102,00 „Stücke L 100 M , i . Berk. '/ . V, höher.
4 „ Jevsrsche Anleihe . . . . . . . 98,75 . . 100,75 „4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 99,75 „ 100,75, ,4 „ Vareler Anleihe . 99,75 „ 100,78, ,4 „ Eutin Lübecker Prior . Obligat . . . . 100,00 101,00
4 „ Landschaft!. Lentral -Pfandbr . . . . 101 .20 „ 101,75 „
3 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . 146,00 147,00
4 , , Preuß . consolidirte Anleihe St . ä 200 M . 101,80 „ 102,35 „500 M . 11. 300 M . i. Berk. V. V« höher.
4V, „ Preußische consolidirte Anleihe . . . 103,40 „
4 ' / , , , Pfandbriefe der Rbein . Hypotheken-

Bank Ser . 27 — 29 . 100,00 „
4 , , Psandbr. der Rhein . Hyp .-Bank . . . 98 „ 99
4V- „ Psandbr. der Braunschw . -Hamioversch.

Hypothekenbank . 101,50 102,05
4 „ Psandbr . der Braunschw .-Hamioversch.

Hypothekenbank . . . 96,80 „ 97,35, ,
5 „ Borussia Prisrit . „ 10l,50 „
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 169 .05 169,85

„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,375 20,475
Newyor ? , , „ 1 Doll . „ „ . . 4,18 4 .24

WeLiei unter 100 Psdstr. im Einkauf 3 Psg . unter Tours .

Bekanntmachung.
Nach Mittheilung des Kaiser¬

lichen Marine - Artillerie - Depots wird
in den Monaten April , Mai und
Juni cr . an

jedem Mittwoch
Vormittags

vom Vorlande des Deichs beim
Observatorium nach See zu mit
Revolv -rkanonen scharf geschossen
werden , was hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird .

Wilhelmshaven , 3 . April 1883 .
Der Amtshauptmann.

I . V . :
L . v . Winterfeld .

Zefirks -Aommando
- es I . Bataillons (I . Oldenburg )

Oldenbnrgischen Landwehr -
Regiments Nr . 91 .

Im Bezirk der 4 . Kompagnie des
1 . Bataillons Oldenburgischm Land¬
wehr - Regiments Nr .

'
91 werden

nach stehende Frühjahrs - Kontrolver -
sammlungen abgehalten :

Wilhelmshaven am 4., 5.und 6 . April or . , und zwar :
a ) die Jahresklaffen 1872 und

1873 am 4 . April vr . , Vor¬
mittags 9 Uhr .

b ) die Jahresklaffen 1870 und
1871 am 4 . April or . , Nach¬
mittags 3 Uhr ,«) die Jahresklassen 1874 und
1875 am 5 . April er . , V01 -
mittags 9 Uhr .

^ ^ -. I ^ resklassen 1876 und
1877 am 5 . April «1, , Nach¬
mittag « 3 Uhr . und

^ d? Jahresklassen 1878 bis
einschließlich 1882 am 6 . Aprilor > Vorm . 9 Uhr . ,Spezielle Ordres werdennicht ausgegeben .Bei den Kontrolversamwlunaenhaben zu erscheinen :

^
1 . SämmÜiche Mannschaften derNreserve , Land - und Seewehr .
2 . Die zur Disposition ihrer Trup -

pentheile oder der Ersatz - Behör -
ven entlassenen Mannschaften .

Ausgenommen hiervon sind :
Diejenigen

'
Mannschaften der

Jahresklaffe 1871 und die vier¬
jährig Freiwilligen der Kaval¬
lerie der Jahresklaffe 1873 , welche
in der Zeit vom 1 . April bis
30 . September zum activen Dienst
eingstreten sind , sowie die See -
Wehr- Mannschaften der Jahres¬
klasse 1871 .
Die Militärpapiere sind mit zur

Stelle zu bringen .
Dispensationsgesuche , welche früh¬

zeitig an den Bezirksfeldwebel zu
richten sind , werden nur in drin¬
gendsten Fällen berücksichtigt werden .

Bei Krankheitsfällen ist ein be¬
glaubigtes ärztliches Attest dem Bs -
zirksfeldwebel einzusenden .

Die Offiziere , Sanitäts - Offiziere
und obern Militair - Beamten der
Reserve , Land - und Seewehr , —
mit Ausnahme d rjenigen Offiziere
des Beurlaubtenstandes , welche in
ihrem CivilverhältnißMilitairbeamte
des Friedensstarides resp . Civilbeamte
der Militair - Verwaltung sind , —
haben sich ebenfalls zu den resp .
Kontrolversamlungm (in Jever am
2 . April er ., Nachm . 4 Uhr , in
Wilhelmshaven am 4 . April er . ,
Nachmittags 3 Uhr ) zu gestellen . >

Oldenburg , den 12 . März 1883 .
I . A . d . B . K.

Breßler ,
Premier -Lieutenant und Adjutant .

Bekanntmachung.
Laut Beschluß der beiden städti¬

schen Collegien vom gestrigen Tage
werden

1 . der zwischen der Kaifersiraße
und dem Landesdeich belegene
Theil des Rohrsweges ,

2 . der zwischen dem Banterwege
und der Königstraße belegene
sog . Todtenweg ,

dom öffentlichen Verkehr entzogen .
Einwendungen gegen diesen Be¬

schluß sind mit sachlicher Begrün¬
dung innerhalb einer Präklusivfrist
von 4 Wochen vom Erscheinen dieser
Bekanntmachung ab gerechnet , bei
dem Hülfsbeamten des KöniglichenAmtes Wittmund , Königlichen Po¬

lizei -Inspektor Herrn von Winter¬
feld Hierselbst , ernzureichen .

Wilhelmshaven , 3 . April 1883 .

Oldenburg .
HausB erkauf.
Umstände halber , wegen Sterbe

fall , ist auf 1 . Mai oder 1 . No¬
vember d . I . ein an schöner Lage
der Stadt belegenes Geschäftshaus .
Tauzsolon mit Inventar , Kegel¬
bahn , Garten u . s . w . , worin Hand¬
lung u . Wirthschaft mit Erfolg be¬
trieben wird , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen , und kann
einem strebsamen Manne mit Recht
empfohlen werden .

Gefl . Offerte unter V L . 10V
an die Exp , ds . Bl ,

Die unberechligl
— Ueberwegungen , sör

das Weiden fremder Schafe auf d
von mir gepachteten , hier bei W
belrnshaven und im Bant , jetzt v
Brunken benutzten Ländereien , wer
ich nicht länger dulden , und Ueb
tretungen zur Anzeige bringen .

T . G . Garlichs .
Von meinem Stier werden freu

Kübe nicht mehr gedeckt. D . O

Tapeten,Borden.

Rosette » , Goldleisten ,
Fenster - und Spiegelglas
halte bei Bedarf bestens empfohlen .

LeLröäsr ,
Roonstraße .

in großer Auswahl , um damir zu
räumen äußerst billig bei

L. Bakker ,
Reuheppens .

Jaröwaaren ,
trocken und in Qel gerieben ,

Lacke, Firniß u. Pinsel
empfiehlt

Aug . Schröder .

zahle Dem , der
vW beim Gebrauch
von K . Ksussmann s

MWcher
(L Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht . — Den Kindern das
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , sind nur
im Stande meine verbesserten

^aknlislsbünller.
K. Kausfmann, Berlin 8"U .

In Wilhelmshaven nur ächt
bei Herrn I -, Z . Schindler .

Reparaturen
an Drehorgeln , Spieltverken
m . Pfeifen , Harmoniums und
Harmonikas w . prompt ausgef.
M . I r . lartlriii , Orgelbauer ,

Belfort , Wilheim shavenerstr . 15 .

20 Centner He«
hat zu verkaufen
Bahnwärter G . Schneider » Bant .

Zu vermiethen
auf sofort ein freundlich möblirtes
Zimmer nebst Cabinet mit schöner Aus -
sicht . Bismarckstr . 15 , 2 Tr .

Zu vermiethen
eine gut möblirte Stube z . 1 . Mai .

G . Meyer , Augustenstraße .

Zu vermiethen
eine jchöne geräumige Unterwohnung
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
und Kammer . Zu erfragen bei

W . Beushausen , Bant.

Wohnung
von 4 — 6 Zimmer zum 1 . Mai od .
später gesucht . Adressen baldigst
abzugeben

Roonstr . 101 , 1 . Et .

Jeugmßhefte
für Schüler u . Schülerinnen L 20 Pf .
sowie Stundenpläne L 1 Pf .,
empfiehlt T . SÜß .

(Rothes Schloß .)

oL^ em mearine - Lazarery gegenuver
sind 2 Stücken gutes Land

nach beliebiger Größe zu verpachten .
Näh . bei der Exp . d . Bl .
Mehrere tüchtige

Schneider
gesucht . Heinr . Wilke ,

Bismarckstr . 9 .

Gesucht
zum 1 . Juli eine junge Köchin .

Königstraße 46 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges
Mädchen , welches auch in der
Küche Bescheid weiß .

Zu erfragen i . d . Exp ."
Gesucht

zum 1 . Mai ein ordentliches Mäd¬
chen mit guten Zeugnissen .

Seeartillerie -Kaserne 1 .

Gesucht
ein Schuhmacheraeselle auf gute
Arbeit R . Grahl ,
_ Manteuffelstraße 5 .

Gesucht
per 1 . Mai eine Familienwohnung
in der Stadt im Preise von 3 bis
400 Mk . Offerten unter IV . L .
an die E xp , d . Bl . erbeten .

Gesucht
auf sofort ein kleiner Knecht , nur
mit guten Zeugnissen .

W . A . Kölkers ,
ĉ ch suche Schisser für Stein -

transport nach Wangeroog . Die
Steine werden mittelst Krahn ein -
und ausgesetzt .

Wilhelmshaven , 1 . April 1883 .
Richard Berg .

Gesucht
Per 1 . Juli eine Familien -Wohnung
mit Burschengelaß und sonstigem Zu¬
behör . Offerten unter 6 . 60 an die
Exped . d . Bl . erbeten ._
KlMlWiiki -e MKllm aemasliim

Marktstraße 6 .



Maimsactilr - , Weift - » . Kvrzwaarev
8rn « t ,

MßerorLeMch medrige« Preisen br
m Hanse des Herrn Kart Iseolt.

Sämereien , Bouquets , Topfpflanzen re. re. in großer Answahl .
M. Handelsgärtner, Oldenburgerstraße 16.

Mein completes Lager in

^ I n i I» « n r« i « «
sämmtliche Arten Lacke , Fienitz , Terpentinöl , Siecatis , Anlegeöl , Bronee ,
echtes Blattgold und Blattsilbee , sowie eine reichhaltige Auswahl Pinsel und
Bürsten , halte ich in den besten Qualitäten zu billigst gestellten Preisen
empfohlen.

D « F « Lismarckstraße 59.

OänzlMer
wegen Aus¬

gabe des

Da ich möglichst schnell zu räumen gedenke und das Lager noch eine reichhaltige
Auswahl bietet , hau ptsächlich in ^

N Herren Anzügen ^
wie auch einzelne Theile als : Jaquets , Hosen und Westen u . s. w . , sowie
Arbeitszeuge aller Art , fertig und im Stück, auch sind diverse Schuhe und
Stiefel vorräthig , habe die Preise somit spottbillig gestellt.

Neuheppens,Bismarckstr .18. U 0g » mrmn
Frankfurter Laden . » > - UKUIllkNIIi ,

in schöner weichkochender Waare
P ' r Pfund 25 Pf . bei

L. Bakker ,
Neuheppens .

Bergmann s W
^ Theer -Schweselseise 8
bedeutend wirksamer als Theersmfe,
vernichtet sie unbedingt olle Arten
Hcmtunreimakeuen und erzeugt in
kürzester Frist eine reine blendend¬
weiße Haut - Vorräihig ä Stück
50 Pfg . bei Gebr . Dirks -

Ovt «n nnä lLov !riir»8eI »iirviL

G

«»

G

«
d«
s
«

Eduard Iuß
Bismarckstraße 59

hält sein Lager in

vsusiialtmgs-KsgsnstSiicksn
welches ganz besonders in allen

für die Küche
erforderlichen Geschirren eine große Auswahl bietet ,
bei Bedarf zu äußerst billig gestellten Preisen bestens
empfohlen .

S

Z
s -
»
w

§ !
lN

cs

>V » 8eI »ii »N8vIrii »vi »,

Das MH - mul
Gagros-Lager

von

r . Iriiiiiii « i8 . Bismarckstr. 59
empfing große Sendungen von den i »vn « 8t « i » ktnalibül «- , , f » ,
Nnmkn lin <t liinäOl garnirt und ungarnirt , zu den billigsten
Gngros Preisen . — Ferner :
Sämmtliche Neuheiten in Blumen , Federn , Bän.

dein , Tüllen , MuUhauben , Schleifen, Kragen,
Fichus, Handschuhen , Schürzen etc.,

welche zu bekannt billigsten Engros -Preisen empfehle .

Kismarchßr . 59 .

Bettfedem L Damen
in nur frischer Waare in und zwölf verschiedenen Sorten
ebenfalls sehr billig bei

Neuheppens, v. Naumann. *

- frislingsllgi-k Kackssn8talt. s
VV ^ § U8t6L8irst886 .

"
WM

M VÄKlivI , 22

werden rasch, billig nnd
geschmackvoll modernisirt.

ZL . LM8 « LrSiL .

Bismal ckstr- 56 .

DelleateßeN !
Kroonsbeeren in Zucker, eigener Kochung, L Pfd . 60 Pf . —

Bei Abnahme von 5 Pfd . oder Original -Töpfen L Pfd . 50 Pf ., Töpfe
zum Selbstkostenpreis , empfiehlt

O . *§ .
Wilhelmshaven und Belfort .

Direete Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Regelmäßige Verbindung

zwischen

sowie
aiM

vermittelst der großen , neuen , eisernen , deutschen Dampfschiffe .
Ueberfahrlspreis einschließlich vollständiger Verpflegung: Mir . 8V .
Anerkannt beste Zwischendecks - Einrichtung . ( Matratze und Kopfpfühl
werden kostenfrei geliefert .) Prospekte und Absahrtslisten versenden

dis obrigkeitlich befugten Schiffs Expedienten . :
Zlorrl8 L O « . , 3 Steinhöft , Hamburg ,

sowie deren Haupt - Agent kk' . 3l . 8elr ! näl « r , Wilhelmshaven .

Huste nicht
Tage lang ohne etwas dagegen
zu thun , denn Viele bezahlen
leider einen vernachlässigten
Husten mit dem Leben . Das
nun seit 22 Jahren wirksamste
Mittel gegen Husten , Heiser¬
keit, Katarrh , Verschleimung ,
überhaupt gegen alle Beschwer¬
den der Athmungsorgane , ist
der L - W . Egers ' sche
Fenchelhonigextract , von
dem jede Flasche zum Zeichen
der Echtheit «Siegel , Namens¬
zug und die im Glase einge¬
brannte Firma von L . W .
Ggers in Breslau trägt .
Derselbe ist in ganzen Flaschen
zu 1 M . 80 Pf . , in halben
Flaschen zu 1 M ., in viertel
Flaschen zu 50 Pf . in Wil¬
helmshaven allein zu haben bei
G1 « br . Virli8 und I, .
.lrrn88 <-i « , in Jever bei ^
El Lknrsnbvrx

werden nach den neuesten Formen
gewaschen , gefärbt und mo
dernisirt

Äraiißsedern
werden gewaschen und gekräuselt bei

A . l. ammsi -8, Bismarckstr. 59 .

Rur echt mit nachstehender Schutzmarke

öemektr.

Nialz -Extractn. Caramellen* )
o . I, . L .. kisisollu . Oo -, Breslau

Die durch zahlreiche Dank¬
schreiben anerkannt be¬
währtesten und besten
diätetischen Genußmittel bei
Husten , Keuchhusten ,
Natarrh , Heiserkeit ,
Verschleimung , Hals
und Brustleiden , vom
einfach . Catarrh , bis
zur Lungenschwindsucht .
— W ' r macken darauf auf
merksam ! — Außer zahl¬
reichen Anerkennungen besitzen
wir auch ein Dankschreiben
Sr . Durchlaucht des
deutschen Reichskanz¬
lers , Fürsten von Bis¬
marck
* ) Extrakt a Flasche 1 M ? . ,
1 . 75 und 2,50 . Carameklm
a Beutel 30 und 50 Pf .

Zu haben in Wilhelmshaven
bei H . Schimmelpenning .

fLin junger Mann kann Logis er -
halten .

Ostfriesenstrahs 69 , Lothringen .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Kindermädchen .
Zu erfragen i . d . Exped .

Sonntag den 8 . April :

Große TarymuM.
H . C . Becker .

Ebkeriege ,

Omerbe -Amm.
Ausstellung von Lehrlings -

Arbeiten.
am Sonntag den 29 . April d . I

Die Anmeldung und Bezeichnung
der auszustellenden Lehrlingsarbeilen
muß bis zum 20 . ds . Mts . beim
Unterzeichneten erfolgen .

Der Vorstand .
I . Frielingsdorf .

General -Versammlung
am Mittwoch den 4 . April

Abends 8V2 Uhr im Vereinslokai .
Tagesordnung :

1 . Hebung der rückständigen und
laufenden Beiträge .

2 . Kassenbericht .
3 . Geschäftliches .
4 . Vorstandswahl .

Zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen erwartet

Der Vorstand .

Harmonie .
Mittwoch den 21 . ds . Mts .

Abends 8Vz Uhr :

Generalversammlung .
Die Mitglieder werden ersucht ,

vollzählig zu erscheinen .
Der Vorstand .

Therese Heinemauu
Joseph Koschenlmhr

Feuermeister vei der Kaiser ! . Marine
Vvrlvbt « .

Varel . Wilhelmshaven .

Todes -Anzeige.
Nach 13tägigen schweren Leiden

entschlief heute Morgen 6 Uhr sanft
unsere einzigste Tochter

Almll
im Alter von 9 Monaten 3 Tagen ,
welches wir unfern Verwandten
und Bekannten hierdurch tief be¬
trübt anzeigen .

Wilhelmshaven , 3 . April 1883 .
H . Sternberg und Frau

geb . Meyer .
Die Beerdigung findet am Frei¬

tag den 6 . April Nachmittags 3 Uhr
v . Trauerhause Hinterstr . 8 aus statt .

Todes -Anzeige .
Nach längerer Krankheit entschlief

heute Abend 8 Uhr sanft unser Sohn
Hni »8 im Alter von 5 Monaten
2l Tagen .

Diesen Trauerfall zeigen wir Ver¬
wandten und Bekannten mit der
Bitte um stilles Beileid hiermit an .

Wilhelmshaven . 2 . April 1883 .
H . Ziebeli und Frau .

Dis Beerdigung findet am Don «

nerstag Nachmittags 1 Uhr vom
Trauerhause aus statt .

- Meldung. )
Gestern Abend 6 '/, Uhr entschlief

sanft nach langen , schweren mit
großer Geduld ertragenen Leiden ,
mein innigstgcliebter Mann und
meiner Kinder treusorgender Vater ,
der Kaufmann

PMIimiiä kkiptz ,
in seinem 45 . Lebensjahre , welches
ich hierdurch , um stille Theilnahme
bittend , allen Freunden und Be¬
kannten im Namen der Angehörigen
mit ticfbetrübtem Herzen zur An¬

zeige bringe .
Die trauernde Wlttwe
Friederike Pape

Wilhelmshaven , 3 . April 1883 .

Redactwn , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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